
 

  

GYM-ENG 
C1 Verfügen über sprachliche Mittel – Wortschatz (Sek. I / II) 

 
 
 

 

https://clipart-library.com/ 
 

Hambruch, Korbik, Kranitzky
2026 



C1 – Verfügen über sprachliche Mittel – Wortschatz (Sek. I / II)

Curriculare Vorgaben

� GeR / CEFR und KMK BiStas inkl. Basiskompetenzen digitale Medien

� Fachanforderungen Sek I/II inkl. Leitfaden Sek I, Korrekturzeichen, Bewertungsbogen

„Schreiben“

� notwendige Festlegungen im SiFC

Schwerpunkte

� u.a. Spracherwerbs- und Sprachlerntheorien, Michael Lewis‘ lexical approach, 

systematische Wortschatzarbeit, Ordnungsprinzipien, mentales Lexikon

Kompetenzorientierte Unterrichtsgestaltung

� zielgerichtete und systematische Erarbeitung lexikalischer Strukturen

� Umgang mit Fehlern bei mündlichen Unterrichtsbeiträgen

� Formulierung / Nutzung funktionaler Aufgabenformate

Valide Leistungsmessung und transparente Leistungsbewertung

� Konzeption, Korrektur und Bewertung von Tests

C1 Verlaufsplan

1. Begrüßung / Einstieg

2. Hospitation und Besprechung einer Unterrichtsstunde

3. Austausch zur Theorie / vorbereitenden Aufgabe

4. Kompetenzentwicklung

Mittagspause

5. Praxisbeispiele

6. Prüfungsaufgaben

7. Feedback / Abschied / Hinweis zur Nachbereitung
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Neue Wörter sinnvoll auswählen
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Scaffolding
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Prinzipien der Wortschatzarbeit in der Sek. II

Integrative Wortschatzarbeit

� die Planung des Unterrichts sollte immer vom inhaltlichen Ziel ausgehen

� die Lk kann dann abschätzen, welche sprachlichen Mittel zum Erreichen des Lernziels benötigt 
werden

� es sollte immer ein Bedürfnis für die Lernenden geschaffen werden

� in der Sek II kann es sein, dass die Lernenden das Lernziel mit bereits vorhandenen 

sprachlichen Mitteln erreichen können, aber mit Hilfe sprachlicher Unterstützung gestaltet sich 
dieses Erreichen des Lernziels i.d.R. zielgerichteter und qualitativ hochwertiger

� das Einplanen von Wortschatzarbeit dient also größerer inhaltlicher Tiefe und stärkerer 

sprachlicher Präzision

Systematische Wortschatzarbeit

� hier geht es um den von der Lk bewusst innerhalb einer Lernlinie als relevant eingestuften und 

mit den Lernenden gemeinsam erarbeiteten Wortschatz

� damit Lexeme vom Verstehenswortschatz auch in den Ausdruckswortschatz übergehen, müssen 
die Lernenden diesen Lexemen möglichst vielfältig begegnen, sodass sie diese bei der eigenen 
mündlichen und schriftlichen Sprachproduktion aktive verwenden können

� der Ausdruckswortschatz taucht in der Regel in mehreren Phasen einer Lernlinie auf und wird 
auch häufiger in späteren Unterrichtsstunden und -einheiten umgewälzt

� als grobes Prinzip gilt: Sammeln – Strukturieren – Anwenden

� Ziel der Arbeit in der Sekundarstufe II ist es, das Vorwissen neu zu strukturieren, zu erweitern 

und zu präzisieren

� der zu erarbeitende Wortschatz sollte generell leicht über dem erreichten Sprachstand der 

Lerngruppe liegen, damit sich auch der Wortschatz der Lernstärkeren erweitert

� systematische Wortschatzarbeit muss also von der Lk im Vorfeld bewusst geplant und 

vorbereitet werden

� gängige Ordnungskriterien und Ziele des Oberstufenunterrichts:
o Sachfelder (teen issues, gender identities, global risks, living and working standards)

o Wortfelder (characteristics, feelings, atmosphere)

o Funktionswortschatz (describing statistics, describing cartoons, describing character)

o Genrewissen (the use of stylistic devices in cartoons, typical means and strategies used 

in a speech)
o Idiomatik (interpreting statistics)

o Sprachbewusstheit (vocal variety, gender-neutral language)

Aktivierende Wortschatzarbeit

� es ist notwendig, dass die Lernenden kognitiv aktiviert sind und sich mit dem Wortschatz auf 
möglichst vielfältige Weise auseinandersetzen

� idealerweise wird die Wortschatzarbeit mit einer Hausaufgabe fortgesetzt und/oder diese bahnt 

bereits die Wortschatzphase der nächsten Stunde an

� damit die Lernenden aktiviert sind, sollte einer Erarbeitungsphase i.d.R. immer eine 

Sammelphase in Einzelarbeit vorgeschaltet sein, bei der die Lernenden auf bereits vorhandenes 
Wissen zurückgreifen können und dieses reaktiviert wird

� in einer Sammelphase werden die zuvor allein erarbeiteten Ergebnisse gemeinsam strukturiert 

oder kategorisiert oder eine kriteriengeleitete Auswahl getroffen
Grad und Art der Unterstützung durch die Lehrkraft
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1. Wortschatzarbeit ohne Unterstützung

� auf Grundlage des Vorwissens der Lernenden

� i.d.R. zeitintensiver

� mit Einzelarbeit vorentlasten

� damit die Wortschatzarbeit systematisch erfolgt, muss der Arbeitsauftrag präzise gestellt sein

� Think – Pair – Share – Verfahren

� um eine kognitive Aktivierung aller Leistungsniveaus sicherzustellen, sollte dem Austausch in 
der Pair-Phase ein konkretes Ziel gegeben werden (d.h. Paare einigen sich auf die drei 
wichtigsten Aspekte (Priorisierung) oder nehmen eine erste Strukturierung ihrer Ergebnisse vor 

(Strukturieren oder Kategorisieren))

� so läuft die Share-Phase im Plenum zielgerichteter und zeitökonomischer ab

� in folgenden Unterrichtsphasen wird die erarbeitete Spracharbeit von allen Lernenden genutzt 
und umgewälzt => größere inhaltliche Tiefe und größere sprachliche Präzision

2. Unterstützung durch Wortschatzübungen mit vorgegebenem Sprachinventar

� mit Hilfe von WS-übungen kann WS effizient wiederholt und auch neu eingeführt werden

� das Sprachinventar wird geliefert und damit weitergearbeitet

� die Lernenden erhalten den WS nicht einfach von der Lk, sondern müssen selbst mit diesem 
arbeiten und diesen durchdringen

� beispielsweise:
o Begriffe mit Visualisierungen / Definitionen / Erläuterungen verknüpfen

o Begriffe / Phrasen systematisieren und kategorisieren

o Begriffe aus einer Sammlung skalieren oder verorten

o Oberbegriffe finden

o Visualisierungen beschriften

� bei der Auswahl der Begriffe und Phrasen sollte die Relevanz das entscheidende Kriterium sein

3. Unterstützung durch fiktionale oder pragmatische Texte

� Texte / Textausschnitte können Grundlage für Wortschatzarbeit bieten

� ein Text sollte nie exklusiv für seine sprachlichen Phänomene genutzt, sondern immer auch in 
seinen inhaltlichen Aussagen gewürdigt werden

� eine genaue didaktische Analyse der Textgrundlage muss ermitteln, ob die anvisierten 
sprachlichen Phänomene in ausreichender Anzahl vorkommen

die Arbeit mit Modelltexten bietet zudem ein Hilfestellung für das Verfassen eigener Textprodukte 
(Schreibstrategien, idiomatische Wendungen)

Checkliste Wortschatzarbeit
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B Praktische Beispiele

Vokabellernen und Leistungsüberprüfung
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Tipps zur Wortschatzerweiterung
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Differenzierte Leistungsmessung
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Unterrichtsstunde – The Beauties
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Tipps für die Wortschatzarbeit in der Sek. II
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The Individual and Society – beispielhafte Wortschatzarbeit

John, Maren: Teaching Compendium – Wortschatzarbeit in der Oberstufe, Klett Sprachen, 2022.
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